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Brennholz gestohlen
Hunderdorf. Etwa vier Ster ofen-

fertiges Brennholz haben Unbe-
kannte zwischen Dienstag und
Mittwoch aus einem Schuppen ge-
stohlen. Um in den Schuppen einzu-
dringen, stießen sie eine aufgesta-
pelte Ziegelwand um. Anschließend
verluden sie das Holz auf ein Fahr-
zeug.

Brennender Traktor
Konzell. Vermutlich wegen eines

technischen Defektes hat am Don-
nerstagnachmittag bei Forsting ein
Traktor zu brennen begonnen. Die
Feuerwehr Konzell löschte das Feu-
er. Der Schaden wird auf 15000
Euro geschätzt.

Spaziergänger bei Sturz verletzt
Mitterfels. Am Donnerstagabend

berichtete ein Zeuge der Polizei von
einem verletzten Mann unterhalb
der Burg Mitterfels. Wie sich he-
rausstellte, war der 88-Jährige bei
seinem Spaziergang gestürzt und
musste aus unwegsamen Gelände
geborgen werden. Er kam in ein
Krankenhaus.

Verkehrsunfall beim Abbiegen
Straßkirchen. Am Donnerstag ge-

gen 11.55 Uhr bog eine Autofahre-
rin vom Ahornring nach rechts in
den Jägerweg ab. Dabei geriet sie
mit ihrem Fahrzeug zu weit auf die
Gegenfahrbahn und stieß dort mit
einem entgegenkommenden Auto
zusammen. Bei dem Verkehrsunfall
wurde niemand verletzt, es entstand
Sachschaden in Höhe von circa
5500 Euro.

■ Die Polizei meldet

Will man Masse oder Klasse?
Kommunale Wertstoffwirtschaft war Thema bei ÖDP/PU-Kreistagsfraktion

Straubing-Bogen. (ta) Ein
Blick in das Eckpunktepapier zum
neuen Wertstoffgesetz der Bundes-
regierung regt nach Ansicht von
Bernhard Suttner, dem Vorsitzen-
den der Kreistagsfraktion von ÖDP/
PU, zu grundsätzlichen Fragen an:
„Soll es mehr um die gesammelten
Mengen oder doch eher um die Qua-
litäten der gesammelten Wertstoffe
gehen?“ Masse oder Klasse – das sei
momentan die Gretchenfrage in Sa-
chen Müll. Zur Erörterung dieser
Frage hat sich die Fraktion am
Montag im Hotel Murrer in Aiterho-
fen auch den ZAW-Geschäftsführer
Anton Pirkl eingeladen.

Pirkl lieferte Fakten und vermit-
telte eine klare Position: Die kom-
munale Wertstoffwirtschaft habe
sich als Teil der Daseinsvorsorge be-
währt. In unserem Verbandsgebiet
sei eine leistungsfähige und für den
Bürger ebenso praktische wie preis-
werte Dienstleistung aufgebaut
worden. Allerdings verfüge die pri-
vate Müllwirtschaft offensichtlich
in Berlin über die bessere Lobby,
weshalb die Entwürfe für ein neues
Wertstoffgesetz den Kommunen
große Schwierigkeiten bereiten:
Wenn private Konzerne sich die bes-
ten Stücke heraussuchen können,
werde es schwer werden, die Müll-
gebühren niedrig halten zu können.

Pirkl blickte eingangs kurz auf
die Geschichte zurück und bestätig-
te, was ZAW-Verbandsrätin Maria
Birkeneder sagte: „Wie gut, dass
seinerzeit der Bau einer Mülldepo-
nie im Spitalwald bei Gschwendt
verhindert werden konnte. Wie gut,
dass durch das Volksbegehren für
ein besseres Müllkonzept die Wert-
stoffsammlung in Bayern in Gang
kam, und wie gut, dass die anfangs
rein privat und von jungen Natur-
schützern betriebenen Wertstoffhö-

fe schließlich als Grundsäulen der
kommunalen Abfallwirtschaft flä-
chendeckend ausgebaut wurden.“

Pirkl zeigte den Fraktionsmitglie-
dern auf, welche Leistungen der
ZAW für vergleichsweise niedrige
Müllgebühren vorhält: Neben dem
Restmüll werden Papier, Bioabfälle,
Grüngut und Sperrmüll regelmäßig
abgeholt oder können zu woh-
nungsnahen Wertstoffhöfen ge-
bracht werden. Mit Vergärung und
Kompostierung leiste der ZAW ei-
nen besonderen Beitrag zur Ener-
giewende. Das mit Gärgas betriebe-
ne Blockheizkraftwerk erbringe zu-
sammen mit den Photovoltaikanla-
gen auf den Anlagen des ZAW rund
80 Prozent der vom ZAW benötigten
Energie. Kreisrat Josef Gold be-
zeichnete dies als vorbildlich. Pirkl
wies auch darauf hin, dass verschie-
dene Privatisierungsansätze in den
letzten Jahren nicht die gewünsch-
ten Erfolge gebracht hätten. Der so-
genannte Grüne Punkt habe keines-
wegs – wie seinerzeit angekündigt –
zu einer Vereinfachung der Verpa-
ckungen und zur Reduzierung der
Verpackungsmengen geführt.

Auch der aktuelle Versuch, den
privaten Verwertern neue Möglich-

keiten zu geben und die Arbeit der
gemeinwohlorientierten Kommu-
nen einzuschränken, müsse skep-
tisch gesehen werden: Unter der
Vorgabe, die gesammelten Mengen
deutlich erhöhen zu wollen, werde
die Einführung einer Wertstoffton-
ne für Verpackungen und andere
Materialien favorisiert. Dabei be-
denke man nicht, dass die Samm-
lung von gemischten Stoffen die
Verwertungsqualität massiv senke.

Während die sortenreine Samm-
lung in den Wertstoffhöfen des ZAW
hohe Qualitäten und sinnvolle stoff-
liche Verwertung der gesammelten
Materialien garantiere, müsse bei
gemischter Sammlung damit ge-
rechnet werden, dass zum Beispiel
mehr als 80 Prozent der Kunststoffe
doch in der Verbrennung landen.
„Das wollen wir nicht“, betonte der
ZAW-Geschäftsführer. Die Kommu-
nen seien derzeit bemüht, ihre Ar-
gumente in den Gesetzgebungspro-
zess im Bundestag noch deutlicher
einzubringen. Die ÖDP/PU-Kreis-
tagsfraktion unterstützt diese Be-
mühungen. Landrat Laumer habe
zugesichert, dass eine entsprechen-
de Resolution – wie beantragt – im
Kreistag beraten werden wird.

■ Volkshochschule

Burg Mitterfels bleibt Sitz der VG
Aber: Es besteht Sanierungsbedarf – Aus der Sitzung des Marktgemeinderats

Mitterfels . (erö) Neben Bauan-
trägen, die ohne weitere Diskussion
bewilligt oder weitergeleitet wur-
den, standen der Bericht aus der
Ausschusssitzung Wirtschaft, Tou-
rismus und Energie WTE sowie aus
der VG-Versammlung im Mittel-
punkt der Oktobersitzung des
Marktgemeinderates. Gegen das
Bauleitänderungsverfahren der Ge-
meinde Rattiszell bestehen keine
Bedenken, sagte Bürgermeister
Heinrich Stenzel.

Zweiter Bürgermeister Heinz Ue-
kermann informierte über den
Stand der Dinge in Sachen Home-
page Mitterfels. Der beauftragte In-
ternetfachmann Andreas Fischer
habe die Neufassung vorgestellt, in
die die Informationen der Marktge-
meinde eingearbeitet wurden. Die
Struktur habe der Marktgemeinde-
rat vorgegeben, inhaltliche und ge-
stalterische Einzelmaßnahmen sei-
en besprochen und geändert wor-
den. Die Homepage kann unter mit-
terfels.it-netprojects.com bereits
eingesehen werden, sagte Ueker-
mann.

Nach Rücksprache mit der Besit-

zerin könne die Tennishalle ein wei-
teres Jahr genutzt werden. Von
Markträtin Maike Schulze-Trin-
kaus sei angeregt worden, eine Mög-
lichkeit zum Basketballspielen, bei-
spielsweise am Sportplatz Rogen-
dorf, zu schaffen. Die Umsetzung
werde geprüft.

Beengte Räumlichkeiten
und nicht barrierefrei
Aus der Versammlung der Ver-

waltungsgemeinschaft mit den vier
Gemeinden Ascha, Falkenfels, Ha-
selbach und Mitterfels berichtete
Bürgermeister Heinrich Stenzel,
dass der neue Vorsitzende Wolfgang
Zirngibl (Bürgermeister von Ascha)
den Neubau eines Verwaltungsge-
bäudes angeregt habe. Die Raumsi-
tuation der Verwaltung in der ehe-
maligen Burg Mitterfels und die
fehlende Barrierefreiheit entspre-
che nicht mehr heutigen Anforde-
rungen. Dazu kämen Probleme mit
Schimmel an einigen Fenstern.

Im Gespräch war, den Sitzungs-
saal im Erdgeschoss barrierefrei für
Ämter mit Publikumsverkehr zu
verwenden. Diese Pläne stießen im

Gemeinderat auf wenig Gegenliebe.
Bürgermeister Stenzel wies einmal
auf die Tradition des alten Sit-
zungssaales hin, der früher das
Land- und Amtsgericht beherberg-
te. Zum anderen könnten vorhande-
ne Platzkapazitäten ausgeschöpft
werden. Die Auslagerung der Regis-
tratur und ein Anbau an der Ostsei-
te seien denkbar.

Stenzel wies auch auf die Kosten
eines Neubaus für Mitterfels hin:
Dann habe die Marktgemeinde für
zwei Häuser zu bezahlen. Die Perso-
nalentwicklung sollte abgewartet
werden. Die VG hat derzeit etwa
7000 Einwohner bei steigenden
Zahlen in Mitterfels. Im Gemeinde-
rat war man sich einig: Der Sitz der
VG muss in Mitterfels als der größ-
ten Mitgliedsgemeinde bleiben. Ei-
nig war man sich auch, dass saniert
werden muss. Verbesserungsmög-
lichkeiten sollten ausgeschöpft und
ein Gesamtkonzept erarbeitet wer-
den. Dem Schimmel wird sofort zu
Leibe gerückt. Vorgeschlagen wur-
de, dass Geschäftsstellenleiter Bert-
hold Mühlbauer ein Raumkonzept
mit dem notwendigen Bedarf er-
stellt, das dann vom Gemeinderat

beraten werden kann. Die Aufga-
benfelder würden zwar immer
mehr, mit einem Personalstand von
14 Personen sei die Verwaltung je-
doch gut aufgestellt, meinte Mühl-
bauer.

Neues Wartehäuschen
für Bushaltestelle
Zugestimmt wurde der Anschaf-

fung eines neuen Hochdruckreini-
gers für das Freibad mit Kosten in
Höhe von 2605 Euro. Das beantrag-
te neue Buswartehäuschen an der
Haltestelle Ober-/Unterhartberg
wurde bewilligt. Stenzel gab be-
kannt, dass eine Turnhallenprüfung
erfolgt und kleinere Reparaturen
notwendig seien.

Marktgemeinderätin Maike
Schulze-Trinkaus regte an, die
Leistung des Helferkreises Asyl, der
in Mitterfels für eine reibungslose
Betreuung der Flüchtlinge sorgt, öf-
fentlich zu würdigen. Da derzeit
eine große Fluktuation an Asylbe-
werbern stattfindet, wurde der Vor-
schlag zurückgestellt. Der Mitter-
felser Helferkreis umfasst jetzt 65
Ehrenamtliche.

Hunderdorf. Entspannungskurs/
Kombination aus Autogenem Trai-
ning und Progressiver Muskelent-
spannung: Donnerstag, 12.11., 17.30
bis 19 Uhr, achtmal.

Hunderdorf. Entspannungskurs
(autogenes Training/progressive
Muskelentspannung) für Kinder
(neun bis zwölf Jahre), Freitag,
13.11., 16.30 bis 17.30 Uhr, fünfmal.

Hunderdorf. Schwimmkurs für
Kinder, Gruppe 3: Dienstag, 24.11.,
acht Nachmittage, jeweils dienstags
und donnerstags, 16 bis 17 Uhr.

Hunderdorf. Schwimmkurs für
Kinder, Gruppe 4: Dienstag, 24.11.,
acht Nachmittage, jeweils dienstags
und donnerstags, 17 bis 18 Uhr.

Hunderdorf. Italienisch für An-
fänger – Fit für Italien (Buch Insie-
me A1): Dienstag, 17.11., 19.30 bis
21 Uhr, zehnmal.

• Anmeldung für die Kurse, Tel.
09422/807272.

Oberalteich. Tagesfahrt zu einer
Werksbesichtigung bei Audi in In-
golstadt am Donnerstag, 12. No-
vember 2015.

Oberalteich. Tagesfahrt in den
Bayerischen Wald mit Besichtigung
der Schnapsbrennerei Penninger
und der Stadt Viechtach am Freitag,
6. November.

Oberalteich. Silvesterfahrt 2015
zum Theater Regensburg zur Ope-
rette „Im Weißen Rössl“, anschlie-
ßend Jahresausklang im Gasthof
Butz in Wörth.

• Anfragen und Anmeldungen
nimmt die Geschäftsstelle der
Volkshochschule unter Telefon
09422/505600 entgegen.

Skibasar in der Schule
Mitterfels. (ta) Der Skiclub Mit-

terfels veranstaltet wieder einen
großen Skibasar in der Schule Mit-
terfels, wie immer mit einem großen
Angebot an gebrauchten und zum
Teil auch neuen Ski, Kinderskisets,
Snowboards, Skischuhe, Stöcke,
Helme, Bekleidung und Schlitt-
schuhen. Die Waren können am
Freitag, 6. November, von 18 bis 19
Uhr in der Aula der Schule abgege-
ben werden. Der Verkauf findet am
Samstag, 7. November, von 10 bis 12
Uhr statt. Als Erwachsenenski wer-
den nur Carvingski angenommen.
Schilder mit Preis, Größe und Name
anbringen, die Nummerierung
übernimmt der Skiclub. Der Ver-
kaufserlös oder nicht verkaufte Wa-
ren sind am Samstag nach dem Ba-
sar von 12 bis 13 Uhr abzuholen.
Der Veranstalter behält zehn Pro-
zent des Verkaufserlöses für die Ju-
gendarbeit des Vereins.

Lustige Nachkirchweih
der BRK-Senioren

Mitterfels. (erö) Ein fröhliches
Nachkirchweihfest fand am Don-
nerstag im BRK-Seniorenzentrum
in Mitterfels statt. Die Landfrauen,
die seit der Eröffnung des Heims vor
19 Jahren ein Nachkirtafest mitge-
stalten, haben jede Menge Kuchen
und köstliches Schmalzgebäck von
Küchln und Vögerl über Scharten-
küchl bis hin zu Striezel und Sem-
melschnitten zubereitet.

Für Kirchweihstimmung sorgte
in diesem Jahr der Riedl Max mit
seiner Steirischen, alten Schlagern,
lustigen Gschichtln und einem klei-
nen Sketch. Die Beschäftigungs-
gruppe unter der Leitung von Mela-
nie Graf wurde wieder von einem
engagierten Helferteam bestens un-
terstützt. Die Senioren waren bester
Laune, summten und sangen mit
und gaben sogar eigene Gedichte
und Geschichten zum Besten: Maria
Dietl erzählte vom Entstehen des
Geräucherten und Maria Riepl erin-
nerte an „die gute alte Brennsuppn“
und hatte sogar ein Rezept dabei.
Wegen der guten Zusammenarbeit
bei der Mitterfelser Marktmeile
überreichte die Ortsbäuerin Silvia
Holmer und dem Seniorenzentrum
einen Gutschein für Band III des be-
liebten Singbuches „Sing mit uns“.

IG Bau: Frühschoppen
Straubing-Bogen. (ta) Der Orts-

verband Straubing der IG Bauen-
Agrar-Umwelt ruft seine Mitglieder
mit Partnern sowie die Betriebs-
gruppen Wienerberger Straubing
und Bogen zur Teilnahme an der
Mitgliederversammlung „Gewerk-
schaftlicher Frühschoppen“ auf.
Diese findet am Sonntag, 25. Okto-
ber, im Gasthaus Karpfinger in Ai-
terhofen statt und beginnt um 10
Uhr. Es referiert Thomas Schaller,
Branchensekretär der IG Bau, über
„Aktuelles von unserer IG Bau“.

Hochwasserfreilegung
Ascha. (ta) Der Vorstand der Teil-

nehmergemeinschaft hat den Ent-
wurf des Planes über die gemein-
schaftlichen und öffentlichen Anla-
gen bezüglich der Hochwasserfrei-
legung in Ascha erstellt. Bei der
Prüfung der Umweltverträglichkeit
wird die Öffentlichkeit vorschrifts-
gemäß einbezogen. Der Entwurf des
Erläuterungsberichts mit Anlagen-
verzeichnis und Karte zum Plan
über die gemeinschaftlichen und öf-
fentlichen Anlagen liegen vom 2.
November bis 2. Dezember in den
Amtsräumen der Verwaltungsge-
meinschaft Mitterfels für jeder-
mann zur Einsicht aus. Äußerungen
zu den Umweltauswirkungen der
Planung können bis zwei Wochen
nach Ablauf der vorstehenden Frist
schriftlich oder zur Niederschrift
beim Vorstandsvorsitzenden der
Teilnehmergemeinschaft beim Amt
für Ländliche Entwicklung Nieder-
bayern vorgebracht werden. Rechts-
ansprüche werden durch die Einbe-
ziehung der Öffentlichkeit nicht be-
gründet.

Stand der Kinderlobby
Straubing-Bogen. (ta) Am heuti-

gen Samstag informieren Mitglieder
der Kinderlobby Straubing-Bogen
von 10 bis 14 Uhr auf dem Stadt-
platz in Straubing über ihren Kin-
derhilfsverein. „Ziel der Aktion ist
nicht, Spenden zu sammeln“, sagt
der Vereinsvorsitzende Robert Fi-
scher, „wir wollen lediglich über
unseren Verein informieren.“ Damit
aber dennoch Geld in die Vereins-
kasse kommt, werden Burger und
Kuchen sowie kalte und warme Ge-
tränke angeboten. Der komplette
Erlös hiervon geht an die Kinder-
lobby. Derzeit unterstützt der Ver-
ein über 80 Kinder und Jugendliche
im Landkreis Straubing-Bogen und
der Stadt Straubing sowie unbe-
gleitete minderjährige Flüchtlinge
im musischen, sportlichen und
schulischen Bereich.

Drucken mit Kartoffeln
„Wilder Sonntag“ im Umweltzentrum

Wiesenfelden. (ta) „Drucken mit
dem Kartoffelkönig“ lautet der Ti-
tel des „Wilden Sonntages“ für Fa-
milien, den das Umweltzentrum
Schloss Wiesenfelden am 25. Okto-
ber, von 14 bis 16 Uhr, in der alten
Orangerie des Schlosses anbietet.
Der „Kartoffelkönig“ erzählt und
bedruckt mit den Kindern und Er-
wachsenen zusammen Baumwollta-

schen. Es dürfen auch weitere
T-Shirts oder Taschen mitgebracht
werden.

Auch Einzelpersonen sind will-
kommen. Die Pädagogin Veronika
Groß wird anleiten. Anmeldung
beim Umweltzentrum Schloss Wie-
senfelden, Telefon 09966/1270,
E-Mail: umweltzentrum@schloss-
wiesenfelden.de.
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